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[1610 Juli 23 . ] A
BRIEF VON UNBEKANNT AN VOGT OECHSLIN, [RAT VON] EINSIEDELN

Der unbekannte Schreiber erinnert Oechslin daran , dass er ihm am
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21 . ds . von den Verleumdungen berichtet habe , denen sein Vetter,

Stadtschreiber [Konrad III . Zurlauben ] , [ im Zusammenhang mit sei¬

ner Tätigkeit als Tagsatzungsgesandter im Gachnanger Handelj völ¬

lig zu Unrecht ausgesetzt sei . Dabei habe er den Eindruck gewon¬

nen , er , Oechslin , sei dem Stadtschreiber wohlgesinnt , habe er

doch vorgeschlagen , man sollte eine öffentliche Ehrenrettung vor¬

nehmen und die Verleumder verklagen . Diesem Rate “seien die Obrig¬

keit [von Stadt und Amt Zug ] sowie die Anhänger [ Zurlaubens ] ge¬

folgt und würden ihm daher den beiliegenden Schein übersenden.

Er möge ihn seinen Miträten vorlegen und alsdann am kommenden

Sonntag durch einen geschworenen Ratsknecht öffentlich verlesen

lassen . Man bitte ihn auch , sich tags darauf im Namen Zugs mit

dem Abt [Augustin I . Hofmann ] zu einer geheimen Besprechung zu

treffen und diesen zu bitten , er möge seinen Konvent anweisen,

sich in den Predigten zu mässigen und insbesondere im Umgang

mit dem Worte Ketzer vorsichtiger zu sein . Denn aus derart unbe¬

dacht geäusserten Worten könnte leicht Unfrieden entstehen . Die

Folgen davon aber würden die weltliche Obrigkeit mehr betreffen

als die geistliche.

Schliesslich bitte man ihn , er wolle alle Wirte des Dorfes zu¬

sammenrufen und diese in Anwesenheit seiner Miträte anweisen,

wie sie ihre Gäste über den wahren Sachverhalt aufklären und ge¬

gen weitere Verleumdungen Vorgehen sollen . Dies alles schreibe

er ihm auf Geheiss seiner Obrigkeit und mit Billigung der Zur-

laubschen Anhängerschaft . Für ihre entgegenkommende Haltung wür¬
den er und seine Miträte reichlich belohnt werden . Auch werde

man die geleisteten guten Dienste bei ihrer Obrigkeit in Schwyz

gebührend zur Kenntnis nehmen.

Kopie
AH 20 , 56r
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